
Die 70 Jahrwochen Daniels (Daniel 9,24-27) 

Vers Bibeltext Auslegung Ergänzungen 

Vers 24 70 Wochen 

gemeint: Jahrwochen  

(hebr.: shavua = Siebenereinheit) 

 > eine Woche = 7 Jahre 

> 70 Wochen = 490 Jahre 

Teilen sich in drei 

Zeitabschnitte: 

a) 7 Jahrwochen =    

Aufbau Jerusalems 

b) 62 Jahrwochen =      

vom Ende Aufbau bis 

Messias (Verwerfung) 

 

  -------  Gnadenzeit  ------- 

 

c) 1 Jahrwoche = 

Drangsalszeit  

 

 
sind über dein Volk und über 

deine heilige Stadt bestimmt 

gemeint: Israel bzw. Jerusalem 

(„dein“, „deine“). 

= Bereich mit dem die Prophetie zu 

tun hat (Versammlung/Gemeinde ist 

nicht Gegenstand der Prophetie!) 

 

 

um die Übertretung zum 

Abschluss zu bringen und den 

Sünden ein Ende zu machen 

und die Ungerechtigkeit zu 

sühnen 

Grundlage am Kreuz  

von Golgatha gelegt.  

Versöhnung des Volkes als Ganzes 

aber noch zukünftig.  

(vgl. Röm 11,25f) 

 

 
und eine ewige Gerechtigkeit 

einzuführen 

 im 1000jährigen Reich,  

vgl. auch Jes 1,26; 32,1 

       

       

       Beim ersten Kommen       

       des Messias nicht    

       erfüllt! 

 
und Gesicht und Propheten 

zu versiegeln 

 Erfüllung und Abschluss aller 

Prophetie 
 

 
und ein Allerheiligstes  

zu salben. 
d.h. ein neues Heiligtum (Hes 40-48)  

Vers 25 
So wisse denn und verstehe: 

Vom Ausgehen des Wortes, 

„Ausgehen des Wortes“ =  

Jahr 445 v.Chr.; Erlaubnis Artasastas 

im 20ten Jahr seiner Regierung 

Jerusalem wieder aufzubauen (Neh 2) 

Geschichtlicher Name  

für Artasasta:  

Artaxerxes I. Langhand 

 
Jerusalem wiederherzustellen 

und zu bauen 

Serubbabel kehrte zwar schon früher 

zurück (unter Kores), aber kein 

Befehl/Erlaubnis die Stadt wieder 

aufzubauen wie in Neh 2;  

bei Serubbabel und Esra eher der 

Tempel und der Altar im Vordergrund 

 

 
bis auf den Messias,  

den Fürsten, 
Jesus Christus (Joh 1,41)  

 sind 7 Wochen Wiederaufbau Jerusalems beendet  

 und 62 Wochen. 

Schlagen die Brücke bis auf den 

Messias und sein Auftreten in 

Jerusalem 

69 Wochen = 483 Jahre 

           - 445 v.Chr. (Edikt Art.) 

= 32 n.Chr 

 

Die Zeitspanne zwischen 

dem Edikt Artasastas und 

dem Auftreten Jesu in 

Jerusalem (Joh 12,12ff) 

beträgt nach Berechnungen 

173880 Tage  

(vgl. Sir Robert Anderson: 

The coming prince) 

genaueres auf Bibelwork.de 

 

Straßen und Gräben werden 

wiederhergestellt und gebaut 

werden, und zwar in der 

Drangsal der Zeiten. 

Wiederaufbau Jerusalems Drangsal: 

vgl. die Hindernisse und Bedroh-

ungen, denen sich das Volk während 

dem Bau ausgesetzt sah (Neh 2ff) 

 



Vers 26 

Und nach den 62 Wochen 

wird der Messias weggetan 

werden und nichts haben. 

Verwerfung des Herrn Jesus am Kreuz 

von Golgatha; 5 Tage nach seinem 

Auftreten als Messias in Jerusalem 

 

  

Zwischen 69 und 70 Jahrwoche liegt 

eine Zeitspanne unbestimmter Dauer. 

Für Israel ist sie mit Krieg und 

Verwüstung erfüllt. Israel ist als Volk 

Gottes beiseite gesetzt. Der Grund 

dafür: der Messias wurde verworfen 

und konnte das Friedensreich (noch) 

nicht aufrichten. Bei der noch 

gegenwärtigen Zeitspanne handelt es 

sich um die Gnadenzeit.  

Die prophetische Uhr ist für 

unbestimmte Zeit stehengeblieben, 

wird aber wieder anlaufen. 

 

 
Und das Volk des 

kommenden Fürsten 

„Volk“ = römische Armee unter Titus 

„kommender Fürst“ = nicht Titus 

selbst sondern „er“ (Vers 27) 

 

 
wird die Stadt und das 

Heiligtum zerstören, 

Zerstörung Jerusalems und des 

Tempels 70 n.Chr.  

(vgl. Mt 22,7; 24,2) 

 

 

und das Ende davon wird 

durch die überströmende  

Flut sein; 

d.h. sintflutartige Zerstörung 

 

 und bis ans Ende: 

= Zeit des Endes 

Vorraussetzungen für das  

Eintreten dieser Zeit u.a.: 

- Bund zwischen dem Fürsten     

und den Vielen (vgl. Vers 27) 

- Erbauter Tempel 

 

 
Krieg, Festbeschlossenes von 

Verwüstungen. 

            jüdische Diaspora (Lk 21,24) 

 

 

Vers 27 Und er 

gemeint: zukünftiger  

römische Machthaber 

 (Dan 7,8.24f; Offb 13 erstes Tier) 

 

 

wird einen festen Bund mit 

den Vielen schließen für  

eine Woche; 

Bund als Schutz vor der Invasion des 

Königs des Nordens, des Assyrers 

(vgl. Jes 28,15.18) 

„Vielen“ = Masse des jüdischen 

Volkes (der gläubige Überrest keinen 

Anteil daran) 

ihr Herrscher = der Antichrist 

„eine Woche“ = Drangsalszeit (7 J.)           

 

 und zur Hälfte der Woche 

= nach 3 ½ Jahren vgl. u.a. Dan 12,7; 

Offb12,14; Offb 11,2.3 

 3 ½ Jahre = 42 Monate = 1260 

Tage = Zeit, Zeiten und eine 

halbe Zeit = ½ Jahrwoche 

= große Drangsal (Mt 24,20-22; 

Jer 30,7; Dan 12,1) 

 

 
wird er Schlachtopfer und 

Speisopfer aufhören lassen. 

Römische Fürst wird sich selbst 

anbeten lassen (sein eigenes Bild = 

Greuel der Verwüstung im Tempel 

aufrichten lassen (Mt 24,15; 2.Thess 

2,3f; Offb 13,8.15; Dan 12,11) 

Der geordnete Tempeldienst wird 

unterbrochen. 

 

 

Und wegen der Beschirmung 

der Gräuel wird ein 

Verwüster kommen, und zwar 

bis Vernichtung und 

Festbeschlossenes über das 

Verwüstete ausgegossen 

werden 

aufgrund dieses Götzendienstes,  

der anstelle des Opferdienstes tritt 

(vgl. Mt 12,43-45) 

„der Verwüster“ = der Assyrer bzw. 

König des Nordens (Jer 6,22.26) 
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